
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

ind Sie ein Löwe? Oder Rotkäppchen? Tragen Sie nur eine Narrenkappe, verschwindet Ihr Gesicht unter 

einem dicken Schnurrbart?  

In den kommenden vier Wochen, liebe Schwestern und Brüder, wird sich wieder zeigen, wer Lust verspürt, als 

Einhorn oder Barbiepuppe, als Feuerwehrmann oder als Kanzler-Double durch die Straßen zu tanzen – und wer 

doch lieber zu Hause bleibt. Denen, die lieber zu Hause bleiben, sei angesichts der vielen Stunksitzungen im 

Fernsehen ein gutes Buch gegönnt, den anderen: Friede, Freude und den ein oder anderen Eierkuchen.  

Sich eine Maske aufsetzen und feiern, einfach so, unbeschwert, das ist ein guter Plan für diese Wochen, das sage 

ich aus vollem Herzen. Denn die Zeit, in der die Masken – andere Masken - fallen - ich glaube, diese Zeit ist 

gekommen. Vor vielen Tatsachen und Wahrheiten können wir uns nicht mehr verstecken: Der um sich greifende 

Rassismus zeigt seine erschreckende Fratze, der Klimawandel bläst uns mit Sturm und Regenbrausen die Wahr-

heit ins Gesicht. Die Löcher in den Haushalten von Staat und Kirche sind mittlerweile so groß, dass kein Rede-

schwall reicht, um sie abzudecken. Und ob es genug Vertrauen gibt, um die Ergebnisse der Forum-Studie durch-

zustehen, weiß ich nicht. Allerhand, was zu entdecken ist unter den abgetragenen Masken der Gesellschaft.  

Doch auch anderes, Schönes gibt es da: Menschen, die sich solidarisieren und in Scharen, zu Tausenden auf die 

Straße gehen, ohne Masken, aber mit bunten Schals und Plakaten, Menschen, die den Glauben nicht aufgeben 

wollen, dass noch Hoffnung im Spiel ist. Hoffnung, zu der wir Christinnen und Christen berufen sind (Eph. 1,18). 

Berufen sein, das meint nach dem Duden, dass jemand mit einem hohen Amt ausgestattet wird. Wir Christinnen 

und Christen sind also mit dem hohen Amt der Hoffnung ausgestattet von niemand geringerem als Gott, der uns 

voller Hoffnung und Liebe in diese Welt geschickt hat.   

Ich denke mir, dass jede und jeder, die oder der ein hohes Amt bekleidet, gut tut um einen Ratgeber. Das 

Grundgesetz fällt mir ein. Oder auch die Kirchenordnung. Oder eben jener Ratgeber, von dem der Verfasser des 

ersten Timotheus-Briefes schreibt:  

„Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, 

zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 

dass der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allem guten Werk geschickt.“ 

(Monatsspruch Februar 2024) 

„Lies die Bibel, in ihr findest du alles!“, hat mein Religionslehrer vor vielen Jahren gesagt. Und ja, das stimmt ja 

auch. Krieg, Gewalt, Angst, Not, Ungerechtigkeit – Geschichten und Erfahrungen darüber gibt es zuhauf auch in 

der Bibel. Und – Gott sei Dank - die Antworten darauf: der trotzige Mut eines David, das wegweisende Vertrauen 

eines Abraham, die erkämpfte Segen eines Jakob, die königliche Güte eines Josef, die liebevolle Stärke einer Rut, 

die überirdische Hoffnung einer Maria, die sanfte Macht eines Jesus, das unermüdliche Beharren eines Paulus.  

Lesen wir in der Bibel – für gute Vorsätze ist es nie zu spät.  

Viel Freude und Inspiration dabei wünscht Ihnen von Herzen, auch im Namen des Presbyteriums 

Ihre Pfarrerin 
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Miteinander Gottesdienst feiern 
 

Sonntag 4. Febr. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für suchtkranke Menschen 
 
Sonntag 18. Febr. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die Werkstatt Bibel (Cansteinsche Bibelanstalt) 
 
Sonntag 3. März 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für den Dienst an Frauen in Notlagen 
 
Sonntag 17. März 10.30 Uhr Gottesdienst mit Amtseinführung des neuen Presbyteriums 
   (Pfarrerin Holler) – anschl. Mitgliederversammlung des Fördervereins 
   landeskirchl. Kollekte: für die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen 
 
Gründonnerstag 28. März 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die Förderung des Ehrenamtes in der Kirche 
 
Ostersonntag 31. März 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Holler) 
   Gemeindekollekte: für die Armenbestattung in Soest 

 
 
Herzliche Segenswünsche 
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern der Monate Februar und 
März, namentlich den älteren unter ihnen: 

01. Febr. Günter Klappert, Wasserstraße 3, 
 Bad Sassendorf 87 Jahre 

08. Febr. Agnes Wohlgemuth, Am Sassendorfer 
 Wege 27, Bad Sassendorf 83 Jahre 

19. Febr. Marie-Luise Ruß, Feldmühlenweg 17 98 Jahre 

24. Febr. Peter Dombrowski, Am Kützelbach 1 72 Jahre 

27. Febr. Brunhilde Werner, Lindenstr. 12a 83 Jahre 

01. März Paul Strasser, Am Steinbach 2, 
 Lippetal-Herzfeld 74 Jahre 

02. März Gertrud Dobberstein, Auf dem Kampe 14 
 Bad Sassendorf 72 Jahre 

03. März Edda Weber, Freiligrathwall 10 81 Jahre 

16. März Ingrid Steputat, Weslarner Weg 47 83 Jahre 

28. März Ruth Wittmer, Lütgen Grandweg 4 87 Jahre 

Taizégebete 2024 
Wir sind dankbar, dass Pfarrer Oskar Greven 
die Taizégebete in diesem Jahr fortsetzt. Sie 
finden immer um 18.00 Uhr im Schiefen 
Turm statt. Während der Wintermonate sitzt 
die Gemeinde im erwärmten Winterkirchen-
raum. 

Ab 17.30 Uhr besteht die Möglichkeit, sich 
in die einfachen Gesänge aus Taizé einzu-
singen.  

Die Termine für dieses Jahr sind: 

26. Januar 
26. April 
28. Juni 
27. September  
29. November 
 
 
 

 
 
 
 

 
Verein zur Förderung der Ev.-Reformierten Kirchengemeinde 

Wir laden alle Mitglieder unseres Fördervereins herzlich ein zur diesjährigen Mitgliederversammlung am  

Sonntag, 17. März nach dem Gottesdienst um 11.30 Uhr im Schiefen Turm. 

Als Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 

2. Formalia: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, Beschlussfähigkeit, Tagesordnung. 

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jahr 2023 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Feststellung des Rechnungsabschlusses 2023 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl des Vorstandes 

8. Wahl der Kassenprüfer 

9. Überlegungen zur zukünftigen Arbeit und Zielen des Vereins (wegen der anstehenden Gemeindefusion) 

10. Satzungsgemäße Anträge 

11. Verschiedenes 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Friedhard Fischer, Vorsitzender 
  

Hinweis: Sie können der Veröffentlichung Ihrer Daten im Monatsüberblick jederzeit widersprechen: 
 02921/13000 (Frau Wagner, Gemeindebüro, Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag auch 14.00 bis 16 Uhr.) 
In der Internetversion des Monatsüberblicks sowie im Schaukasten erscheinen grundsätzlich keine persönlichen Daten. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir die persönlichen 
Nachrichten aus Gründen des Datenschutzes in der  

Online-Version nicht veröffentlichen. 



Gottesdienst am Abend 
Wir laden herzlich ein zu zwei Gottesdiensten am Abend. Am Samstag, den 10. Februar und am Samstag, den 
09. März feiern wir jeweils um 18.00 Uhr einen Gottesdienst im Winterkirchenraum. Dieser Gottesdienst findet in 
der Verbundenheit mit den Mitgliedern der St. Petri-Pauli Kirchengemeinde statt. Am 10. Februar predigt Pfarrer 
Casdorff, am 09. März Pfarrer Dr. Welck. Für die Kirchenmusik ist Kantorin Annette Arnsmeier verantwortlich.  

 
Unsere Ostergottesdienste 2024 

• Gründonnerstag, 28. März,18.00 Uhr, Schiefer Turm: 
Gottesdienst mit Abendmahl, zusammen mit der Kirchengemeinde St. Petri-Pauli. 
Liturgen: Pfarrerin Holler und Pfarrer Dr. Welck 
 

• Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr, St. Petri-Kirche: 
Gottesdienst mit Abendmahl und musikalischer Gestaltung durch die Kantorei. 
Dieser Gottesdienst wird in pfarramtlicher Verbindung gefeiert 
Liturgin: Pfarrerin Holler 
 

• Osternacht, 30. März, 23.30 Uhr, St. Petri-Kirche 
Liturg: Pfarrer Casdorff 
 

• Ostersonntag, 31.03., 10.30 Uhr:  
Gottesdienst im Schiefen Turm 
(Liturgin: Pfarrerin Holler 
 

• Ostermontag, 01.04., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst in der St. Pauli-Kirche 

• Liturg: Pfarrer Casdorff 

 
Neuigkeiten aus dem Presbyterium 

• Wir freuen uns, dass die Mitglieder des alten Presbyteriums sich bereit erklärt haben, erneut für das Amt 
der Presbyterin, des Presbyters zu kandidieren. Da keine Wahl notwendig war und da es keine Beschwer-
den gegen eine oder einen der Kandidaten gegeben hat, sind ins Presbyterium gewählt worden: 
 

Sieghard Schirmer 
Peter Schween 
Franz-Josef Thiele 
Birgit Zapf. 
 

Die vier werden in dem Gottesdienst am 17. März in ihr Amt eingeführt. 
 

• Die Presbyterien der Kirchengemeinden St. Petri-Pauli und Reformiert Soest haben beschlossen, dass die 
beiden Gemeinden innerhalb diesen Jahres, möglichst bis zum 31. Oktober 2024 fusionieren. Die ent-
sprechenden Beratungen laufen aktuell. Mit Beginn der fusionierten Gemeinde wird es bis zur nächsten 
Presbyteriumswahl einen sogenannten Bevollmächtigtenausschuss geben, der sich aus den Mitgliedern 
beider Presbyterien zusammen setzt.  
 

• Das Pfarrhaus der Reformierten Gemeinde ist durch Pfarrerin Holler und ihre Familie leer gezogen worden. 
Das Presbyterium strebt einen Verkauf der Immobilie an. Ein  Wertgutachten wird von einer unabhängigen 
Architektin erstellt. Mit dem Erlös aus dem Verkauf des Hauses wird der Erhalt unserer Kirche Alt. St. 
Thomae bis auf Weiteres gewährleistet. 

 

• Pfarrerin Holler wohnt nun in einer privat angemieteten Wohnung. Ihre Telefonnummer und Email-Ad-
resse ist gleich geblieben. Die Geschäftsadresse der Gemeinde hat sich indes geändert. Diese lautet: 

 

Ev. Reformierte Kirchengemeinde Soest 
Petrikirchhof 10 
59494 Soest. 

 

verantwortlich i.S.d.P.: Sieghard Schirmer   02921-3444004 

Pfarrerin Leona Holler,  02921 / 12087  *  Fax 02921 / 348079  *  E-Mail: info@reformiert-soest.de 
Gemeindeadresse: Ev.-Reformierte Kirchengemeinde, Petrikirchhof 10, 59494 Soest 

Homepage: www.reformiert-soest.de 

Ev.-Reformierte Kirchengemeinde Soest:  Sparkasse Hellweg-Lippe  IBAN DE63 4145 0075 0003 0335 11 
Förderverein Reformiert Soest:  Sparkasse Hellweg-Lippe  IBAN DE32 4145 0075 0003 0063 27 


